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Bauwerksmonitoring: 
Stabbogenbrücke über die Lune bei Stotel 
Bauwerksmonitoring am Neubau einer 
Stabbogenbrücke über die Lune bei Stotel 

Leistungsanteil Messtechnik: 
Durchführung und Auswertung von Kurz- 
und Langzeitmessungen am Überbau der 
Stabbogenverbundbrücke 
 

Erfahrungen mit ebenfalls als Stabbogen 
ausgeführten Brückenbauwerken haben 
gezeigt, dass für die Hängeranschlussbe-
reiche erheblicher Klärungsbedarf bezüg-
lich der Prognostizierung der Lebensdauer 
herrscht. 
 

 
 
  Stabbogenverbundbrücke während der Bau- 
  phase 
 
Aus diesem Grund wurde an dem hier ge-
zeigten Bauwerk eine Langzeitmessung 
initiiert. Ziel dieses Bauwerksmonitoring ist 
es, die tatsächlichen Beanspruchungen 
der Hängeranschlussbereiche unter Be-
rücksichtigung der klimatischen Bedingun-
gen zu erfassen. 
 
Hierzu wurden an ausgewählten Hänger-
anschlüssen Dehnungsmessstreifen (DMS) 
appliziert, an einigen Hängern Beschleuni-
gungssensoren installiert und ein Wind- und 
ein Regenmonitor montiert. 

Es wurde ein 
dezentrales 
Messkonzept 
verwirklicht, 
bei dem an-
stelle des übli-
chen zentra-
len Messver-
stärkers in der 
unmittelbaren 
Nähe der 
Messstellen 
einzelne Ver-
stärkermodule 
(StrainBuster der Firma Peekel Instruments) 
montiert wurden. Über einen CAN-Bus 
werden die verstärkten und digitalisierten 
Signale zu einem zentralen Datenspeicher 
übermittelt. Mit Hilfe von Triggern wird die 
anfallenden Datenmenge reduziert. 
 
Die gemesse-
nen Bean-
spruchungen 
werden klas-
siert. Aus dieser 
Klassierung soll 
in der Aufberei-
tung eine zu-
treffende Le-
bensdauer-
prognose ent-
wickelt wer-
den. 

 
Montage der Verstär-
kungsmodule 

 
DMS am Hänger über dem
Anschlussblech 

 
Ausschwingversuch eines Hängers 
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